
Das aktive Naturerlebnis im Wald und im Feld 
gewinnt in den letzten Jahren immer mehr an Be-
deutung und stellt auch die Bewirtschaftenden 
der Wälder vor neue Herausforderungen.

Die Oberziele der Bewirtschaftung des Göttinger 
Stadtwaldes wurden im Jahr 1996 durch den Rat 
der Stadt Göttingen festgelegt und nur in Nuan-
cen in den letzten Jahren, falls erforderlich, ange-
passt. Die vordringlichen Ziele der Bewirtschaf-
tung sind ökologischer und sozialer Natur und es 
darf nur insofern gewirtschaftet werden, als dass 
diese Oberziele nicht gefährdet werden. Dies 
dient der Sicherstellung des, von den Bürgerin-
nen und Bürgern gewünschten, naturnahen Nah-
erholungswaldes vor den Toren der Großstadt.

In den letzten Jahrzehnten hat sich das Verhältnis 
der Menschen zu ihren Wäldern stark verändert. 
Schon lange ist es nicht mehr ausreichend den 
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Wald wandernd zu erleben. Das freie Bewegen 
in der Natur ist nicht mehr für jeden Menschen 
selbstverständlich. Der Wald dient zunehmend 
als körperlicher und geistiger Ausgleich für die 
immer mehr digital lebenden und arbeitenden 
Menschen unserer Dienstleistungsgesellschaft.

Vor dem Hintergrund der o.g. Entwicklungen ist 
es auch das Ziel des FD Stadtwald das Angebot 
an die Waldbesuchenden immer neu zu erfinden 
und zu gestalten. Die besondere Herausforde-
rung besteht hierbei darin, die unterschiedlichen 
Interessen miteinander in Einklang zu bringen. 
Die Wünsche und Interessen sind dabei so viel-
schichtig wie unsere Gesellschaft. Während sich 
ein Teil der Besuchenden auspowern möchte, 
sucht ein anderer die Stille. Dennoch gibt es aus 
Sicht des Fachdienstes eine große, gemeinsame 
Schnittmenge. Ob große oder kleine Waldbesu-
chende alle sind daran interessiert den Natur-
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Dieses und weitere Waldblätter erhalten Sie
auch online unter goe.de/stadtwald.

Zu den einzelnen Stationen sollen kleine Infota-
feln aufgestellt werden, die die Waldbesuchenden 
mit kurzen, spannenden Fakten zu dem Wald und 
ihren Bewohnern zu versorgen.  Ein Überfluss an 
wissenschaftlichen Informationen soll dabei ver-
mieden werden. Somit soll für Jung und Alt die 
Grundlage eines spannenden Ausfluges gegeben 
werden. Zusätzliche Sitzmöglichkeiten entlang 
des Pfades sollen außerdem zum Verweilen ein-
laden.

Das Stadtforstamt erreichen Sie Montag – Freitag
von 8.30 – 12.00 Uhr unter: 0551 / 4003520 oder
stadtforstamt@goettingen.de

raum mit allen Sinnen zu erfahren. Besonders 
geeignet hierfür sind gestaltete Natur- und Erleb-
nispfade.

Im sommer diesen Jahres hat der FD Stadtwald 
personelle Verstärkung durch einen jungen Men-
schen bekommen, der einen Teil seines freiwilli-
gen, ökologischen Jahres im Sport im Göttinger 
Stadtwald absolviert. Die Finanzierung erfolgt 
hierbei über den ASC Göttingen. Daher ist es nun 
möglich in die Planung einzusteigen und über das 
Projekt den Wald mit dem Sport zu verbinden. Ziel 
des Pfades ist es den Wald und seine Besonder-
heiten mit allen Sinnen erleben zu können und 
das eigene Körpergefühl zu stärken. Ob große 
oder kleine Spieleinrichtungen, die das Körperge-
fühl schulen, viele Möglichkeiten werden in die-
sem Zusammenhang auf ihre Umsetzung im Göt-
tinger Stadtwald geprüft. Die zu verwendenden 
Materialien sollen so weit wie möglich Naturmate-
rialien sein. Dabei wird die Idee der Nachhaltigkeit 
konsequent verfolgt. Bei der Gestaltung soll unser 
heimisches Holz in anderer Form seinen Weg in 
den Wald zurückfinden.

Mit freundlicher Unterstützung von HolzLand 
Hasselbach wurden die ersten beiden Spielgerä-
te – Schlaufenbrücke und Hangelbrücke bereits 
finanziert und somit konnte der Startschuss für 
den Erlebnispfad im Stadtwald Göttingen gesetzt 
werden. Aber auch Hängematten mit dem Blick 
ins Blätterdach sind angedacht. Ziel ist es dabei 
die einzelnen Spielgeräte eng mit einem päda-
gogischen Konzept zu verbinden. Beispielsweise 
wird eine Weitsprunggrube geplant, bei der sich 
die Waldbesucher/-innen mit der Sprungfähig-
keit einzelner Waldtiere messen können. Oder die 
Hängematten um bei dem Blick ins Blätterdach 
einzelne Baumarten unterscheiden zu können. 
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